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Daniel und die 70 Jahrwochen

Daniel 9,24-31

1 Einleitung

1.1 Bibeltext – Daniel 9,24-27
Daniel 9,24-27
 24 Siebzig Wochen sind über dein Volk und über deine heilige Stadt bestimmt, um das Verbrechen zum Abschluß zu bringen und den Sünden ein Ende zu machen und die Schuld zu sühnen und eine ewige Gerechtigkeit einzuführen und Vision und Propheten zu versiegeln und ein Allerheiligstes zu salben. 
25 So sollst du denn erkennen und verstehen: Von dem Zeitpunkt an, als das Wort erging, Jerusalem wiederherzustellen und zu bauen, bis zu einem Gesalbten, einem Fürsten, sind es sieben Wochen. Und 62 Wochen lang werden Platz und Stadtgraben wiederhergestellt und gebaut sein, und zwar in der Bedrängnis der Zeiten. 
26 Und nach den 62 Wochen wird ein Gesalbter ausgerottet werden und wird keine Hilfe finden. Und das Volk eines kommenden Fürsten wird die Stadt und das Heiligtum zerstören, und sein Ende ist in einer Überflutung; und bis zum Ende ist Krieg, fest beschlossene Verwüstungen. 
27 Und stark machen wird er einen Bund für die Vielen, eine Woche lang; und zur Hälfte der Woche wird er Schlachtopfer und Speisopfer aufhören lassen. Und auf dem Flügel von Greueln kommt ein Verwüster, bis fest beschlossene Vernichtung über den Verwüster ausgegossen wird.
1.2 Problemstellung
Die Vision des Daniel ist eine wichtige prophetische Schau, die die Zukunft Israels betrifft (9,24). Allerdings macht die Deutung dieser göttlichen Offenbarung Schwierigkeiten. Dazu tragen die zum Teil rätselhaften Andeutungen bei, wie auch die Reihe von nicht eindeutig zu interpretierenden Details. 
Der Bibelausleger hat diverse exegetische Klippen zu umschiffen. Verschiedene Fragen rufen nach einer Antwort: 

· Was ist das Ziel der 70 Jahrwochen?

· Wann beginnen die Jahrwochen, bzw. die einzelnen Abschnitte? 
· Wie folgen sie aufeinander? 
· Wer sind die „Gesalbten“, bzw. der „Fürst“? 

In diesem Papier werden zwei Auslegungen von bibeltreuen Exegeten vorgestellt. Allerdings vertreten sie unterschiedliche theologische Richtungen.
2 Auslegungen

2.1 Auslegung von Gerhard Maier
 (Lutheraner)
2.1.1 Das Ziel der 70 Jahrwochen
Bibeltext:

Daniel 9,24 

24 Siebzig Wochen sind über dein Volk und über deine heilige Stadt bestimmt, um das Verbrechen zum Abschluß zu bringen und den Sünden ein Ende zu machen und die Schuld zu sühnen und eine ewige Gerechtigkeit einzuführen und Vision und Propheten zu versiegeln und ein Allerheiligstes zu salben.

Zitate:

Die kurze Weissagung Gott wolle „das Allerheiligste salben“ geht letztlich auf Jesus, den Gott mit dem Heiligen Geist salbt und dem  Kreuzestod preisgab, um durch sein Blute ein Allerheiligstes zu schaffen. 
 
Daniel 9,24 besagt, daß nach dem Ablauf von 70 Jahrwochen der Christus kommt. 

Jetzt ist der Zeitpunkt gekommen, uns noch einmal an das Ziel der 70 Jahrwochen zu erinnern. Fassen wir es kurz zusammen: den Neuen Bund, den Jer. 31,13ff verhieß, herbeizuführen. Und genau dieses Ziel haben wir nach obiger Deutung mit der 70 Jahrwoche erreicht. 

2.1.2 Der Beginn der 70 Jahrwochen (die ersten 7 Jahrwochen)
Bibeltext:

Daniel 9,25 

25 So sollst du denn erkennen und verstehen: Von dem Zeitpunkt an, als das Wort erging, Jerusalem wiederherzustellen und zu bauen, bis zu einem Gesalbten, einem Fürsten, sind es sieben Wochen.

Der Befehl Jerusalem wieder aufzubauen bezieht sich auf das göttliche Wort, die heilige Stadt wieder aufzubauen.
Zitat:

„Die entscheidende Beobachtung ist, daß „das Ausgehen des Wortes Jerusalem wieder herzustellen und zu bauen“ mehrmals erfolgte. Es liegt keimhaft schon in Jeremia 25,11f, als im Jahr 605/4. v.Chr. vor. Es wiederholt sich in Jeremia 29,10, kurz nach 597 v.Chr. und in vollständigerer Form in Jer. 30,10 und 31,18ff kurz vor der endgültigen Zerstörung Jerusalems, 588 oder 587 v.Chr. Wir können erst von de letzten an datieren, also von 588/87 v.Chr. abwärts.“

Damit ergibt sich folgende Rechnung:

588/587 v.Chr. - 49 Jahre (7x 7 Jahre) ( 539/538 v. Chr
In diesem Jahr erscheint der Gesalbte: Kyrus.

2.1.3 Der Beginn der 62 Jahrwochen

Bibeltext:


Daniel 9,25 
25 … Und 62 Wochen lang werden Platz und Stadtgraben wiederhergestellt und gebaut sein, und zwar in der Bedrängnis der Zeiten.

Nach Maier setzen die Jahrwochen für eine Zeitspanne aus.
Zitat:

„Im Vergleich zu V. 26 machen wir eine erste Bebachtung. Dort heißt es nämlich: „nach den 62 Jahrwochen“ usw. … Das bedeutet, daß sich die 62 Jahrwochen nicht unmittelbar an die sieben Jahrwochen anschließen müssen.“
 

Die 62 Jahrwochen beginnen mit dem Zeitpunkt, wo Jerusalem wieder aufgebaut ist.

Die ist das Jahr 440 v.Chr.
Zitat:

„Wir müssen also nach einem Zeitpunkt suchen, von dem ab Jerusalem tatsächlich wieder »erbaut« war, und zwar »mit Platz und Graben«. … Man nimmt an, daß Nehemia zum Zwecke des Mauerbaus 445 v.Chr oder 444 v.Chr. … nach Jerusalem geschickt wurde. Da man für die Bauarbeiten einigen Jahre ansetzen muß, kann man die 62 Jahrwochen (=434 Jahre) erst von ungefähr 440 v.Chr. an rechnen.“

440 v.Chr – 434 = 6 v.Chr.

In der Zeit von 6 v. Chr. bis 27 n. Chr. besteht wieder eine Lücke. 
2.1.4 Die letzte Jahrwoche
Bibeltext: 

Daniel 9,27 
27 Und stark machen wird er einen Bund für die Vielen, eine Woche lang; und zur Hälfte der Woche wird er Schlachtopfer und Speisopfer aufhören lassen. Und auf dem Flügel von Gräueln kommt ein Verwüster, bis fest beschlossene Vernichtung über den Verwüster ausgegossen wird.
Nach Maier ist die 70. Jahrwoche diejenige, in die Jesu Kreuzigung fällt.

Die letzte Jahrwoche beginnt im Jahr 27 n. Chr., mit dem Beginn des öffentlichen Auftreten von Jesus Christus.

Das Subjekt „er“ in Vers 27 ist Gott. Er macht einen starken Bund, und zwar den neuen Bund in Jesus Christus am Kreuz von Golgatha.

Der Bund gilt für alle Völker der Erde. 

Daniel 9,27
… und zur Hälfte der Woche wird er Schlachtopfer und Speisopfer aufhören lassen. 

Durch den neuen Bund entfallen die Opfer im Tempel.

Bibeltext:
Daniel 9,27 
27 … Und auf dem Flügel von Greueln kommt ein Verwüster, … 
Zitat:

„Die Heiden sind die die »Verwüster« des Christus, die ohne Absicht dem Alten Bund ein Ende machen und den neuen Bund einleiten, indem sie Christus, den Sohn des lebendigen Gottes kreuzigen.“
Bibeltext:

Daniel 9,27 
27 … bis fest beschlossene Vernichtung über den Verwüster ausgegossen wird.
Die Heiden, repräsentiert durch die Römer, werden dem göttlichen Gericht anheim fallen. Doch auch mit Rom wird es ein Ende haben. In der Geschichte haben die Germanen dem römischen Reich den Todesstoß versetzt.

Diese letzte, 70. Jahrwoche, erfüllt sich insgesamt dreimal (Mehrfach-Erfüllung):

· 1.) Die erste 70. Jahrwoche erstreckt sich 27 bis 34 n. Chr. erstreckt.
· "In der Mitte, 30 n. Chr., stirbt Jesus am Kreuz. Danach tritt der Neue Bund in Kraft und die Heidenmission beginnt" (Maier, 354).

· 2) Die zweite Erfüllung der 70. Jahrwoche umspannt die Zeit 66 bis 73 n. Chr. 
· 3) Die dritte Erfüllung ist die noch kommende Zeit des Antichristen, der in der Mitte dieser 70. Jahrwochen den Bund mit Israel bricht. Man geht davon aus, dass der Antichrist als Person auftreten und einen Bund am Anfang der 70. Jahrwochen schließen wird, den er nach dreieinhalb Jahren bricht, woraufhin sich dann die große Trübsalszeit vollends ausbildet.
2.2 Auslegung von J. Dwight Pentecost
 (Dispensationalist)
Pentecost deutet den Text ein wenig anders als Maier. Pentecost deutet die ganze Weissagung in bezug auf Israel, und zwar ausschließlich auf das jüdische Volk. D.h. Daniel erfährt etwas über die zukünftige Entwicklung seines Volkes. Deshalb weisen die 70 Jahrwochen nicht auf Christus hin, sondern auf die glorreiche Zukunft Israels.
2.2.1 Das Ziel der 70 Jahrwochen

Bibeltext:

Daniel 9,24 

24 Siebzig Wochen sind über dein Volk und über deine heilige Stadt bestimmt, um das Verbrechen zum Abschluß zu bringen und den Sünden ein Ende zu machen und die Schuld zu sühnen und eine ewige Gerechtigkeit einzuführen und Vision und Propheten zu versiegeln und ein Allerheiligstes zu salben.

Wenn das Ende der 70 Jahrwochen erreicht ist, wird Gott alle seine Zusagen an Israel erfüllt haben.

Zitate:

1. Am Ende der 490 Jahre wird Gott die Übertretungen Israels beenden. Das Verb »beenden« bedeutet »etwas zu einem Ende bringen«. Israels Sünde des Ungehorsams wird zu Ende sein,  wenn   Christus  wiederkommt. Dann wird Israel umkehren und sich zu  ihm als seinem Messias und Retter wenden. Es wird wieder in sein Land eingesetzt und gesegnet werden, so wie Daniel gebetet hatte.

6. Gott wird das Allerheiligste sal​ben. Dies könnte die Einweihung des Allerheiligsten im Tempel des Tau​sendjährigen Reiches (wie er in Hes 41-46 beschrieben wird) meinen. Oder es bezieht sich auf keinen heiligen Ort, sondern auf eine heilige Person, Chri​stus. Dann spricht diese Stelle von der Krönung Christi, des »Gesalbten« (Dan 7,25-27), im Tausendjährigen Reich als König der Könige und Herr der Herren.

2.2.2 Der Beginn der 70 Jahrwochen (die ersten 7 Jahrwochen)

Bibeltext:

Daniel 9,25 

25 So sollst du denn erkennen und verstehen: Von dem Zeitpunkt an, als das Wort erging, Jerusalem wiederherzustellen und zu bauen, bis zu einem Gesalbten, einem Fürsten, sind es sieben Wochen.

Der Befehl Jerusalem wieder aufzubauen bezieht sich auf einen königlichen Erlaß, die heilige Stadt wieder aufzubauen.

Der Gesalbte ist Jesus Christus.

Zitate:

Der erste war der Erlaß von Kyrus im Jahr 538 v. Chr. (2. Ch. 36,22-23; Esr 1,1-4; 5,13). Der zweite war der Erlaß des Darius I. (522-486) im Jahr 512 v.Chr. (Esr 6,1.6-12). Er war im Grunde nur eine Bestätigung des er​sten Erlasses. Der dritte war der Erlaß von Artaxerxes Longimanus (465-423) im Jahr 457 v.Chr. (Esr 7,11-26). Die ersten beiden Erlasse bezogen sich auf die Erneuerung des Tempels in Jerusa​lem, der dritte auf die Finanzierung der Tieropfer im Tempel. Sie sagen nichts über den Wiederaufbau der Stadt selbst aus. Da eine Stadt ohne Mauern keinerlei militärische Bedrohung dar​stellte, war der Wiederaufbau eines re​ligiösen Tempels keine Herausforde​rung der militärischen Autorität der Herrschenden. Keiner dieser Erlasse kann also derjenige sein, von dem hier gesprochen wird und der den Beginn der 70 Jahrwochen bilden sollte. Der vierte Erlaß stammte ebenfalls von Artaxerxes Longimanus und wur​de am 5. März 444 v.Chr. verkündet (Neh 2,1-8). In ihm gab Artaxerxes den Juden die Genehmigung, die Mau​ern der Stadt Jerusalem wieder aufzu​bauen. Dies ist der Erlaß, von dem Da​niel 9,25 spricht.

2.2.3 Der Beginn der 62 Jahrwochen

Bibeltext:

Daniel 9,25 

25 … Und 62 Wochen lang werden Platz und Stadtgraben wiederhergestellt und gebaut sein, und zwar in der Bedrängnis der Zeiten.

Dann 62 Jahrwochen schließen sich nahtlos an die vorigen an.

Zitat:

Diese Zeit von 490 Jahren ist in drei Teile geteilt: (a) Sieben »Wochen« (49 Jahre), (b) 62 »Wochen« (434 Jahre) und (c) eine »Woche« (V. 27; sieben Jahre). 
Der erste Abschnitt von 49 Jah​ren könnte sich auf die Zeit beziehen, in der die Stadt Jerusalem, nachdem Artaxerxes in seinem Erlaß die Genehmigung erteilt hatte, wieder aufgebaut wurde (444-395 v.Chr.). Zwar nahm die Erneuerung der Mauer unter Nehemia nur 52 Tage in Anspruch, aber eher hat es noch viele Jahre gedauert bis die Ruinen in der Stadt entfernt waren (nach so vielen Jahrzehnten Verfalls), geeignete Häuser gebaut und die Straßen und Gräben erneuert worden  waren.

9,26a: Die 62 »Wochen« (434 Jahre) erstrecken sich bis zur Einführung des Messias in dem Volk Israel. 
Die ersten beiden Teile dieses wichtigen Zeitabschnittes - die sieben Wochen (49 Jahre) und die 62 Wochen (434 Jahre) - folgten also ohne Zwischenzeit direkt aufeinander. Zusammen ergaben sie 483 Jahre und gingen vom 5. März 444 v.Chr. bis zum März 33 n.Chr. Wie kommt man von 444 v. Chr. bis 33 n. Chr. Auf  insgesamt 483 Jahre? Die Antwort auf Frage findet sich in der Tabelle »Die 483 Jahre im jüdischen und gregorianischen Kalender«.

Tabelle: Die 483 Jahre im jüdischen und gregorianischen Kalender.

Jüdischer Kalender (360 Tage pro Jahr)
(7 x 7) + (62 x 7) Jahre = 483 Jahre

483 Jahre x 360 Tage = 173 880 Tage

Gregorianischer Kalender (365 Tage pro Jahr)
444 v.Chr. bis 33 n.Chr.
 = 476 Jahre

476 Jahre x 365 Tage = 173 740 Tage




+ 116 Tage in Schaltjahren




+ 24 Tage (5. März bis 30. März)




= 173 880 Tage
2.2.4 Die letzte Jahrwoche

Bibeltext:

Daniel 9,27

27 Und stark machen wird er einen Bund für die Vielen, eine Woche lang; und zur Hälfte der Woche wird er Schlachtopfer und Speisopfer aufhören lassen. Und auf dem Flügel von Greueln kommt ein Verwüster, bis fest beschlossene Vernichtung über den Verwüster ausgegossen wird.
Die 70. Jahrwoche beginnt in der Endzeit, nämlich mit dem Auftreten des Antichristen.
Zitat:

„9,27a: Dieser Vers enthüllt, was in der 70sten Jahrwoche geschehen wird. Diese Zeit von sieben Jahren beginnt nach der Entrückung der Gemeinde (durch die Gottes Plan in diesem gegenwärtigen Zeitalter vollendet werden wird). Die 70ste Woche dauert bis Jesus Christus wieder auf die Erde zurückkommt. Jesus hat diese Zeit die Zeit der »großen Trübsal« genannt (Mt 24,21).

Ein wichtiges Ereignis, das den Beginn dieser siebenjährigen Periode markieren wird, ist die Bekräftigung eines Bundes. Dieser Bund wird mit vielen geschlossen, d.h. mit Daniels Volk, Volk Israel. Der Herrscher, der kommen wird (Dan 9,26), wird dabei der Bundespartner sein, denn in Vers 27 ist dieser Herrscher mit dem Wort »er« gemeint. Er wird einmal das letzte Haupt des vierten Reiches (das kleine Horn des vierten Tieres; 7,8) sein.

Der Bund, den er machen wird, ist offensichtlich ein Friedensabkommen, in dem er Israel in seinem Land Frieden zusichert. Dies macht deutlich, daß Israel zu der Zeit zwar in seinem Land aber nicht in der Lage ist, sich selbst zu verteidigen. Es wird jegliche Unterstützung, die es vielleicht vorher gehabt hat, verloren haben. Daher wird es die Friedensrolle dieses Hauptes der vereinigten zehn (römischen) Nationen brauchen und gerne annehmen. Indem er diesen Bund schließt, wird sich der Herrscher wie ein Friedensfürst verstellen stellen, und Israel wird seine Autorität anerkennen. Aber in der Mitte der Woche, nach dreieinhalb Jahren, wird er den Bund brechen. Nach 11,45 wird er dann in das Land Israel einmarschieren.

Dieser Herrscher wird Schlacht- und Speisopfer abschaffen. Hier wird von dem gesamten levitischen Opfersystem gesprochen. Es ist also zu vermuten,  daß Israel dieses System in de ersten Hälfte der 70sten Woche wieder eingeführt hat. Nachdem dieser Herrscher weltweite politische Macht bekommen hat, wird er auch auf dem religiösen Gebiet die Macht an sich reißen  und die Welt dazu bringen, ihn anzubeten (2.Thess 2,4; Offb 13,8). Um diese  Anbetung zu erhalten, wird jede Form organisierter Religion auslöschen. 

Nachdem er sich selbst als der rechtmäßige König der Welt und als Friedensfürst Israels hingestellt hat, wird er sich schließlich gegen Israel wenden und sein Zerstörer und Beschmutzer werden.
… Der .Antichrist wird, wie schon gesagt, einen Bund mit Israel zu Beginn zweiten Hälfte der 70sten Jahrwoche brechen. Er wird also dreieinhalb Jahre lang gebrochen sein. Dies wird »eine Zeit, Zeiten und eine halbe Zeit« genannt (Dan 7,25; 12,7; Offb 12,14).“
Diese Zeit  von dreieinhalb Jahren kann  mit 1260 Tagen (Offb 11,3; 12,6) und mit 42 Monaten (Offb 11,2; 13,5) gleichgesetzt werden, da der Monat jüdischer Rechnung 30 Tage und das Jahr 360 Tage hat. Dieses Jahr von 360 Tagen liegt auch der Berechnung in der Tabelle »Die 483 Jahre im jüdi​schen und gregorianischen Kalender« (bei Dan 9,26a) zugrunde. Da die Er​eignisse in den 69 Jahrwochen (V. 24-26) wörtlich erfüllt wurden, wird auch die noch unerfüllte 70ste Woche eben​falls wörtlich erfüllt werden.“ 
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